
 

Nachtmann Clemens 
Vorname: Clemens
Nachname: Nachtmann
erfasst als: Komponist:in Ausbildner:in
Genre: Neue Musik
Geburtsjahr: 1965
Geburtsland: Deutschland
Website: Clemens Nachtmann

"Clemens Nachtmann, geboren 1965 in Neustadt a.d. Waldnaab (Bayern),
studierte in München und in Berlin Politikwissenschaft u.a. bei Johannes Agnoli
sowie Komposition und Musiktheorie in den 80er Jahren bei Wilhelm Killmayer, in
den 90er Jahren bei Friedrich Goldmann, Gösta Neuwirth und Hartmut Fladt.
Übersiedelte von Berlin, wo er fast 20 Jahre lang wohnte und studierte, 2004 nach
Graz, wo er zunächst ein Aufbaustudium in Komposition bei Prof. Beat Furrer im
Rahmen eines DAAD-Postgraduiertenstipendiums absolvierte und seit 2005 an
der Kunstuniversität Graz Musiktheorie und Gehörbildung unterrichtet. Seit den
80er Jahren zahlreiche Vorträge sowie
Veröffentlichungen in diversen Zeitungen und Zeitschriften zu
gesellschaftstheoretischen, politischen, kulturellen und musikalischen Fragen.

Diverse Preise und Auszeichnungen, u.a. Kompositionsstipendium des Berliner
Senats, Boris-Blacher-Preis für Komposition der Neuen Musik 2004, zweiter Preis
beim Gustav-Mahler-Kompositionspreis der Stadt Klagenfurt 2008, Stipendium für
einen Aufenthalt im Künstlerhaus Eckernförde im Herbst 2010. Förderung der
Ernst-von-
Siemens-Musikstiftung für die Arbeit am Musiktheater „Das Buch von allen
Dingen“ nach dem Roman von Guus Kuijer.

Aufführungen bei der „Klangwerkstatt Kreuzberg“, im Rahmen der Reihe
„Unerhörte Musik“ im Berliner BKA, beim WDR Köln, beim Berliner Festival
„MaerzMusik“, bei „The music of the 21st century“ in Wien, bei der
Ensembleakademie „Impuls“ (Graz), beim „musikprotokoll“ im Steirischen Herbst,
beim Festival „música viva“ in Portugal 2008, im Austrian Cultural Forum in New
York sowie bei den „tagen neuer musik graz“. Portraitkonzerte beim Berliner
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Festival für neue Musik „Ultraschall“; beim Frankfurter Festival „Auftakt“ und
beim ORF/jeunesse.
Zusammenarbeit u.a. mit dem Klangforum Wien, dem Berliner ensemble mosaik,
dem Grazer Ensemble „Schallfeld“, dem Eckernförder „ensemble reflexion k“ und
dem Freiburger „ensemble aventure“. Radioportraits beim ORF und
Deutschlandradio."
Clemens Nachtmann: Kurzbiografie auf deutsch, abgerufen am 3.8.2023
[http://clemensnachtmann.mur.at/files/PDFs/Kurzbiographie.pdf]

Auszeichnungen
2016 Bundeskanzleramt, Sektion für Kunst und Kultur: Kompositionsförderung
2018 Bundeskanzleramt, Sektion für Kunst und Kultur: Staatsstipendium
Komposition
2022 Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport:
Kompositionsstipendium
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